
*«KLASSE»* *«NAME»$I«VORNAME»$I*
1. Schulaufgabe Physik am _________________
Klasse «k lasse»; Name «vorname» «name»

1. Wo entsteht auf  dem Schirm der Kernschatten der beiden Lichtquellen L1 und L2? Wo erzeugt 
der Ziegelstein Halbschatten auf  dem Schirm?

2.1 Wann gibt es auf  der Erde eine 
Mondf insternis zu beobachten? Zeichne und 
erkläre in Stichpunkten.

2.2 W as dauert länger, eine Sonnen- oder eine 
Mondf insternis? Begründung (ein Satz)!

3. Benenne die Linsenf ormen genau.

4. Bei der Abbildung durch Sammellinsen gibt es bes ondere Strahlen, deren Verlauf man ganz 
genau beschreiben kann. Lege eine Skizze an, welche diese besonderen Strahlen zeigt. Wie verlauf en 
diese Strahlen nach der Linse?
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*«KLASSE»* *«NAME»$I«VORNAME»$I*
5. Konstruiere das Bild des Pf eils. Die Brennweite der Sammellinse ist 3,0 cm.

6. Wie nennt man beim Auge das autom atische Scharf stellen unterschiedlich entf ernter Gegenstände?

7. Wo entsteht beim Auge das Bild?

8. Wodurch wir beim Auge die eintretende Lichtmenge geregelt?

9. Was ist daf ür v erant wortlich, wie groß uns ein Gegenstand erscheint, den wir sehen?

10. Welche Arten von Linsen f indet man in einem astronomischen Fernrohr? Beschreibe Art und Anordnung.

11. Die Abbildung zeigt eine einf ache Kam era im Schnittbild. Beschrif te die Teile. Wodurch kann man die 
Lichtmenge steuern, die den Film belichtet?



*«KLASSE»* *«NAME»$I«VORNAME»$I*
1. Schulaufgabe Physik am _________________
Klasse «k lasse»; Name Muster
1. Wo entsteht auf  dem Schirm der Kernschatten der beiden Lichtquellen L1 und L2? Wo erzeugt 

der Ziegelstein Halbschatten auf  dem 
Schirm?

2.1 W ann gibt es auf  der Erde eine 
Mondf insternis zu beobacht en? Z eichne und 
erkläre in Stichpunkten.

Kernschatten
der Erde

Mond tritt in den Kernschatten der Erde.

2.2 Was dauert länger, eine Sonnen- oder 
eine Mondf insternis? Begründung (ein Sat z)!

Die Mondfinsternis dauer t länger , weil der Kernschatten d er Er de größer ist wie der  des Mondes 
und der Mond damit län ger  braucht u m ihn zu durchqueren.

3. Benenne die Linsenf ormen genau.

Konkavkonvex bikonkav Plankonvex

4. Bei der Abbildung durch Sammellinsen gibt es bes ondere Strahlen, deren Verlauf man ganz 
genau beschreiben kann. Lege eine Skizze an, welche diese besonderen Strahlen zeigt. W ie verlauf en 
diese Strahlen nach der Linse?
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5. Konstruiere das Bild des Pf eils. Die Brennweite der Sammellinse ist 3,0 cm.

F’F

6. Wie nennt man beim Auge das autom atische Scharf stellen unterschiedlich entf ernter Gegenstände?

Akkommo dation

7. Wo entsteht beim Auge das Bild?

Auf der Netzhau t

8. Wodurch wir beim Auge die eintretende Lichtmenge geregelt?

Durch die Ir is, die den Pupillendurchmesser festleg t.

9. Was ist daf ür v erant wortlich, wie groß uns ein Gegenstand erscheint, den wir sehen?

Sehwinkel und damit das Netzhautbild

10. Welche Arten von Linsen f indet man in einem astronomischen Fernrohr? Beschreibe Art und Anordnung.

Objektiv: großbrennweitige Sammellinse mit großem Durchmesser

Okular: kleine Sammellinse mit kurzer Br ennweite

11. Die Abbildung zeigt eine einf ache Kam era im Schnittbild. Beschrif te die Teile. Wodurch kann man die 
Lichtmenge steuern, die den Film belichtet?

Auslöser, Verschluss

Objektiv

Blende,
regelt zusammen mit der 
Verschlusszeit die Lichtmenge

Gehäuse

Film


